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Apropos Fortschritt
Der Rückgang der Mitgliederzahl
eines grossen Vereins wurde so erklärt:
«Mer händ der Computer usgmisch-
tet und gseh, dass e Hufe Lyche drin
lige!» pin

Äther-Blüten
In der «Palette» von Radio DRS war
(gesungen) zu hören: «Mir nähmed
ab - mir nähmed ab - mir nähmed ab
und zue au zue!» Ohohr

Ein Tag im Leben eines Königs

Dies und das
Dies gelesen (als auffallender Titel
eines Stellenangebotes, notabene) :

«Wir suchen einen Mech, der noch
Mech ist.»
Und das gedacht: Mechin
unerwünscht? Kobold

Tempo 30
Zürichs Umweltschutzbeauftragter
plädierte im Tagblatt der Stadt Zürich
für Tempo 30 an den stark befahrenen

Hauptstrassen. Ein Leser erwähnte
dazu im nachhinein den Strassenzug
Irchel-Kantonsspital-Pfauen-Belle-
vue als eine solche stark befahrene

Hauptstrasse und vermerkte ironisch:
«Nach meinen Erfahrungen braucht
man für diese 3,5 km lange Strecke

meist 12 bis 20 Minuten, was nach
Adam Riese 17,5 bis 10 km pro Stunde

ergibt. Die meisten Autofahrer
wären dem Umweltschutzbeauftragten

äusserst dankbar, wenn er seine

Forderung nach Tempo 30 realisieren
könnte. Die Fahrzeit würde damit auf
rund 7 Minuten reduziert.» fliz

Das letzte Wort
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nachgezeichnet von Matuska

Die Unhöflichkeit

Der König ist gestorben.
Da war gross eine Trauer.
Das Volk hat laut gelacht.
Die Königin war sauer.

Peter Maiwald

am Ende der Zeit: Zugabe!

Konsequenztraining
Ungewöhnliche Verhältnisse
herrschen auf dem Bahnhof Aesch BL:
Wenn dort ein 200 Meter langer Zug
hält, dann stehen die Wagen nicht nur
in drei Gemeinden, sondern auch auf
dem Gebiet von drei Kantonen
(Baselland, Solothurn und Bern). Sicher
ist nur, dass am 6. Juh auf dem
Aescher Bahnhof der Mittwochs-Jass
von Radio DRS stattfinden wird.

Boris

Apropos Olympiade
Endlich wird klar, was es mit den

verschlungenen Ringen auf sich hat:

Schülerweisheit
In Geschichte wird die Staatenfolge
bei Plato durchgenommen.
Lehrer: Was kommt nach der Demokratie?

Schüler: Die Bürokratie! wr
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